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Mit Hochfürstltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten privilegto,'

Wien , vom 22 Merz . Aus Constantinopel ist
die bestätigte Nachricht eingegangen , baß das engl.
Linienschiff ThescuS von 74 Kanonen ein aus Alexan¬
drien gekommoeö stanz. Schiff erobert habe . Auf
diesem befand sich der Gen . Desair , 2 andre Gene-
rale und , 50 Offiziere und Gemeine , die sämtlich
aus Egypten nach Frankreich wellten. Der
Tbeseus hat diese Prise nach Cypcrn gebracht und
bald darauf noch 7 stanz . Prov'. antschiffe , die von
Rosette , ( in Egyypten ) nach Alexandria segeln woll¬
ten , weggenvmmen. — So hat also nach anderthalb
Jahren das Kriegsschauspiel in Egypten ein Ende ge.
nommen und die Pforte ist nun wieder im Besitz von
Egyvten .

Regensdurg, vom 26 Merz . Der Kaiser Paul,
Welcher das cvndcische Korps bisher so großmüthig
unterstützte , hat nun dasselbe in dem Augenblick , wo
es aus seinen Diensten tritt , noch mit neuen Wohlkha-
then überhäuft. Erläßt demselben seine Umfermen ,
Pferde , Kanonen , und alle Kriegsbedmfiuffe , nur
die Fahnen ausgenommen . Diejenigen , welche wegen
Blcssuren , oder Lcid . sgebrcchcn bip. hcr Pensionen ge¬
nossen , erhalten dieselbe ferner. Kurz das Benehmen
des russischen Monarchen gegen das condeische Korps
bcweißl obige Givsmulh . — Das cm,bei,che Korpstritt auf 8 Jahre in englischen Sold , und iwrb
auch nach dunen 8 Jolren roch g Jahre lang
besoldet werden , so daß also üin Schicksal auf die
nächsten I I Jahre gesichert ist .

Rheti .sirom vs-m 27 Merz . So wenig ' Wahr¬
scheinlichkeit vorhanden ist, daß d,e Lraiizoitn den Feld.

zug eröffnen werden, bevor nicht ihre Zentralarmee zu
-Dijon in Bewegung gesetzt werden kann , von welcher
die Haupkoperationen zu erwarten sind, weil sich Bus«
naparke selbst an ihre Spitze stellt eben so wenig Wahr¬
scheinlichkeit ist vorhanden, daß die Kaiserlichen jenen
für die Franzosen günstigen Zeitpunktabwartcn werden ,
um den neuen Feldzug zu eröffnen . Vielmehr lassen
die neuesten Berichte vom Rheine vermmhen, daß Held
Kray die Kriegesscene an der Etsch im vorigen Jahre
nächstens am Rhein wiederholen werde . ES gehen be¬
reits große Bewegungen der Armee vor . Das Pfalz ,
bairische Korps hat sich eben so unter dem Obristcn
Wredc zusammen gezogen, der Obristeselbstaber
ist vor einige« Tagen eiligst nach München berufen
werden . Wie es heißt, sind auch die im englischenSolde siehcndmi Schweizcrkorps im Begriffe , sich m
Oberschwaben zusammen zu ziehen , um eine eigene Bri¬
gade aus denselben zu bilden . Die Mainzische Landmj.
liz von 8000 Mann wird wie regelmäßiges Militair
organisirt und ihre Verrheidigungsiiiuen werde» mit
Verschanzungcn versehen .

Augsburg , vom 28 Merz . Heute Abend sindEe K. H der Prinz Conde nur Suite von München
hier cingetroffen , und haben Ihr Absteig - Quartier
in dem Gasthoszu den z . Rosen , oder dem sogenann¬
ten Winterhofe genommen Uebermorgenwerde » Die¬
selben , wie cs heißt , Ihre Reise weiter fort.ctzen . —
Nach den neuesten Privat - Nachrichten aus Linz wäre
zwlschm dem H r og von Berry , Sonn ocs Gr .ssen
von Arrolö , und der brüten Prinzessin « des Königs
Heeder Sizilien eine Mariage , so viel aiö eingeleilet .
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Mat «Z , vom s§ Merz . Heute Nachts setzten

40 Kaijeri. bey Oppenheim über den Rhein , über¬
raschten das sranz . Ptter , sprengten durch das offen
4«>aAlie Thor in die Stadt und nahmen mehrere
Franzosen , nebst dem Armee . Kontier , der eben
durchfuhr , gefangen , worauf sie dann wieder zurück,
lehnen .

Rölln , vom ry Mer^ Dev Vertrag wegen der
Drreming des Landecstrw) . auf dem unten Rheinu¬
fer der Städte Ravenstein, Wegen , Boxmer, Gemerr,
Huiffen re . an die Holländer gegen Bezahlung holl.
Serks von 6 Mill . Lio. ist nun besannt. Das Merk¬
würdigste hiebet) ist wohl die Abwertung der rhemali«
gen preußischen Stadt Huiffen . Vier holl . Kommiffa -
rien haben mit 24 Rcurern diese Länder schon in
Besitz genommen und sie in Munizipalitäten nach holl.
Regierungsart gemodelt . -- Ader nach Huiffen sind sie
nicht gekommen und haben nichts emgerrchiet . Ueber
die Schenkerischanz ist noch nichts ausgemacht und
die Grenzen zwischen Maas oder Wahl und Rhein
sind noch nicht definitiv bestimmt . Wo wird dann
«her Baravien für die Abtreuungen rm ehemaligen
Belgien entschädigt , daß es die Abwertung der jenfti-
eigen Maasländer gegen einige Millionen erlange t —
Alles an den allgemeinen Frieden angewiesn.

Nichts liefert einen redendem Beweis von t '* all¬
gemein ausposauntcn gemäsigtcn , aufrichtigen Frie«
densgcsinnungen des ersten Konsuls , als erne so eben
(erbten) von Berlin eingehende aus sehr guter Quelle
kommende Nachricht.

Der sranz. Gesandte Bcurnonville konnte von dem
prcuß Ministerium kerne bestimmte Amwort auf die
in Frankreichs Namen mchrmal croffnete Friedens.
Vorschläge erhalten. Er suchte eine günstige Gele¬
genheit , dieselbe weitläufig dem König persönlich zu
zergliedern , und fand sic.

Se . Maj . der König von Preußen verwies Neue-
rionville wieder an das Ministerium und erließ dahin
dm Befehl , fernerbm , wie bisher , Ske nemliche auä-
weichendeGegenäusserungen zu geben , auch den Beur -
nonville auf die in der Dipiomatick bestehende Art
der ministeriellen Kommunikation zu ermnern.

( A . d . N Z .)
Frankreich .

Paris , vom 2z Merz . Der Aufschub von Bus .
navarte ' s Abreise IN Paris gibt zu allerhand Kannen-
gieff. reycn Anlaß ; e » heißt , die Neuerung fange an ,
wegen der Jakobiner Besorgnisse zu hegen , Buonaparke
werde itskeinemFall w . lter als Dijon * ) reisen re. Das
meiste lzievon scheint blos mvssiges Geschwäz , indessen
schwankt der öffentliche Kredit mitten in der Unge¬
wißheit über Krieg oder Frieden , oder vielmehr er

stockt ; das Geld bleibt immer sehr verschlossen und
es werden fast reine Geschäfte gemacht .*- Anmercung. Duon , un Departement Goldküße ,har eure mehr üble Lage für eine franz Reserve.Armee . Diese Stadt liegt 70 Stunden mvost.wäuö eon Paris fast in der Mitte zwischen Pa.ns , Basel und Chamdery , iin DepartementMontblanc . Die hier versammelte Reserve - Ar¬mee kann aus solche Weise , erforderlichen Fallsmit gleicher Thaiigkm an den Rhein und nachItalien rucken. Ucderdieß erreichten die Frucht¬baikett dreier Gegend den Unterhalt der Trup¬pen .

Das ffourosl äes ssommes ssbres ahmt dem No-viteur nach und gibt auch einen kurzen Auszug der
üvrrgen Parlier Blätter , der etwas stärker gesalzen
ist , ms der un Nonttsur . Der engl . Nachricht ,welche auch im Moniteur gegeben wurde , daß die
sranz. Regierung GerraidcauSftchrrn nach England
gestattet hätte , schreibt jenes Blatt die unruhigen Auf.trifte zu , welche m Toulouse Statt harren ; auch cnr.
hau es wieder , wie ehemals , von Zeit zu Zeit War.
Nliagen gegen zurückkommende Priester und Ausge .
wanberte , gegen royalistrsche Obrigkeiten , gegen am .
nesture Chvuanö re . eö äusserr Besorgnisse wegen der
Versöhnung zwischen den Häusern Bourbon und
Orleans und es fuhrt mit unter von neuem Hiebe
aus Len Minister Tallcyranb,

Man erzählt , Buonaparle habe auf die geschehene
Anfrage, ov Richard Lowenherz wieder auf eurem Pa .
riser Theater gegeben werden dürfte, geaiinvorrel : cv- habe mrl Theater - Königen nichts zu schassen und
aiS vorgeschlagen wurde , einige Aendcruugen in die .
ftr Oper anzubringen , soll ec gesagt habe» : Bewahre,da wurve memanb das Dinz mehr mögen .

Nach dem Publicisie vom nrten Merz chatte» dir
Konferenzen mit den ainenkaanchcn Bevollmä imgten
noch nicht angcfangen , wett sowohl Joseph Buona - !
parie, Präsident der sranz . Kommission, als einer von >
jenen Bevollmächtigten, H . Murray , bisher unpaß s
gewesen waren .

, !
Im Moniteur sinder sich folgender Bericht über daS

Schiksal der nach Malta bestimmten Eppeditten, weicher
in einigen wesentlichen Sticke » yon ven aus Italien
gekommenen , und wenn gleich nicht offiziellen , doch ,in eben diesen Umständen unzweifelhaft scheinenden
Berichten abwetchl . Der Ordonnareur der Marine '
zu Toulon meldet , daß der Konmadwiral Perree, >,
welcher gegen Ende des Monats Pluviosc mit dem !
Kriegsschiff Genereup z Korvetten , und einem Trans -
porl Schiff von Toulon abqe -egeti war , sich am , 8. l
Febr. um k> Uhr Morgens b Stunden vonMatta ein- !
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gefunden hatte , fünf englische Schiffe manövrirten ,'
um sich seinem Einlaufen zu wwersezen . Der Gen .

Perree gab den 3 Korvetten daö Signal , unabhängig

zu manövnren . Das Transportschiff war ein schlechter
Segler er bugsiere es , da abcrscm einiger Lauf da .

durch zu sehr aufgehalten wurde , so ließ er es los .
Die Engländer bemannten es , die z Korvetten

sind nach Toulon und dem Golf Iouenc - urük -

gekehrr , der Genereuxistzn Malta eingelaufen , er hatte
Lebensmittel und eine Verstärkung für die Besatzung
am Bord . — (Dieser Bericht laßt sich fast in nichts
milden italienischen ' inUidercinstunmung bringen , nach
denen der Gcncreux zuerst von der englicheu Fregatte
Succurse angegriffen worden war , hierauf der Admiral
Nelson dazu kam , der franz . Admiral im Gefecht
blieb , sein Nachfolger im Kommando nach zwey Ka .
nonaden sich ergab , Nelson nachher von 4 Fregatten ,
aus denen , nebst mehreren Transportschiffen , die franz .
Expedilion bestehen sollte , eine nahm » und wie man
hörte , seitdem auch die z übrigen m seine Gewalt be.
kommen hatte . )

Ein Amtsbcricht des Gen Massena aus dem Haupt¬
quartier zu Genua , vom 8 Merz meldet Folgendes :
Da ich erfahren hatte , daß der Feind zu Sestri bie Le
vante Magazine errichtet , und daß die Insurgenten
vonFonranabuona au Kühnheit » nd Zahl zunahmen ,
so beschloß ich , diese zu züchtigen , und di ? Armee auf
Kosten iencr zu ernähren Der z d. M . wurde zu die .

scr Operation erwählt , die Gen . Marbor und Gazan ,
welche die 6 und z Division der Armee kommandtrcn ,
erhielten Auftrag , dksclbe zu crletchrern , indem sie
auf ihrer Fronte eine starke Rekognosziriing Vornahmen .
Der erste brach demnach von Savona auf , und
rückte bis Dego und Cosseria vor , der andre

gieug bis an die Thorc vonNovt , allenthalben wich der
Femdvor ihnen . Die eräe Division , welcher dieExpedition
aufgetragen war , marschttrre auf 2 Kolonnen , die
Imker Hand züchtigte das Thal von Fontanabuona ,
tödretc viele Insurgenten und verbrannte ihnen 5
Dörfer . Die Kolonne rechts , unter Anführung des
General Darnaud , schlug den Feind , während der
General Soulr ihren Bewegungen folgte und zwang
die Oesierrncher , sesiri zu räumen , das sie mit z
Bataillonen , i Schwadron Husaren und 4 Kanonen
besetzt hielten . Diese O - eratton hat uns 5 brs 602c »
Cemner Gerraide eingetragen , wcltte in Fahrzeugen
gefunden wurden , deren sich unsre Grenadiere de«
mächligt haben .

Paris , vom 24 Merz . Im Amts » Journal
wiro die Nachricht , aus englischen Journalen , alS ob
Frankreich an England 25,000 Malter Gerraid über¬
lassen habe , für eine List des Ministers Pitt erklärt ,

welcher dadurch einer Seits Las englische Volk we¬
gen des Brobmangelö beruhigen und anderer ScitS
den Franken ihre Regierung verdächtig machen möch¬
te, als od sie nicht für ihre Bedürfnisse besorgt seye.
Die fränkische Regierung erklärt , daß sie das Haus
Vaudlck und Gcwers gar nicht kennt , das gegebene
Ausfuhr - Verbot aufs , chärfste wiederholt , und alle
Maasrcgcli ! ergriffen hat , damit kein Getratde ausge -
führt werde . ,

Eben dieses Amtsblatterklärt auch die Einnahme von
El - Arisch für eine i » Europa erdichtete Unwahrheit .
Das Fort in der Wüste gelegen , faßt nicht k>ooo , son¬
dern taum 400 Mann und wenn es erobcri wäre , ss
müßte die Armee des Grosvezicrs noch sieben Tagrei¬
sen durch die Wüste machen , und käme weder nach
Calro , » sch nach Alexandrien , ohne beim Ende der
Wüste eine Schlacht geliefert , das bcftlttgte Lager
von Catich erstürmt , die zwey Nil . Aerme und das
Delta paßirl zu haben . Kophlen machten sicher nicht
die Hälfte der Garnison von El - Arisch aus , den »
die Kophkcn sind Gelehrte und keine Krieger .

Ein Schreiben aus Smyrna von neu Febr . das
am lytcu Merz in Amsterdam ankam und von dem
Tribun Gaudin , aus dem Neugriechischen übersetzt ,
im Moniteur irutgetherlc wird , gibt Nachricht von
einer großen Schlacht in Egypten , worinn die Fran¬
ken einen vollständigen Sieg über die Türken erfoch .
ten haben . ES blieben viele rooo Türken auf
dem Wahlplatz , alldieweil die Franken kaum 1200
Mann verlohren . Der Tribun Gaudin zeigt durch
den Abgang der Posten , daß es unmöglich ist , neuere
Nachrichten in Europa zu haben und daß daher
auch in dieser Rückstcht jene Nachrichten von der Er¬
oberung von El - Arisch falsch si ik .

ES scheint , die Regierung habe die Zurückkunfr al¬
ler Priester und aller andern Deportirten , die sich
noch zu Cayenne befinden , beschlossen .

Die Gegend von Angers genießt nun einer beina¬
he vollkommenen Ruhe . Zu Nantes und Anqers
wird sich eine Kolonne von tzoso Mann versammeln ,
um an die Gränzen zu marschieren . In der Ge¬
gend von Laval aber harten noch einige Chouans das
verwegene Vorhaben gefaßt , den General Guidal und
Lre Verwaltungen auszuhebcn , um sie für den Tod
Frotlckö verantwortlich zu machen , es .»wurde aber
vereitelt .

Im Departement der Obern - Garonne sollen we,
gen der lezten Unruhen die Bewoyner mehrerer Kan¬
tone entwaffnet werden .

Der >4 . ä . I . sagt , die Abreise des ersten Konsuls
nach Dijon scheint sich wieder zu verzögern uao man
könne hieraus neue Friedenshoffnungen ichöpfen . Das
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nemliche Journal sagt, man erwarte zu Paris eine
große Begebenheit.

Die Kommission für die Auöstreichung der Eini«
gramen hat heule ihre erste Sitzung gehalten .Der Minister des Innern hat dem Baumeister Per-eicr und Fontaine die Errichtung des DenkmahlsPius des Gen und dem B. Legrand die Erbauungdes Denkmahls des Generals Beaupuy zu Toulouseausgeirggen, sie sollen den Marmor dazu aus denNational - Magazinen bezieh» .

General Rey soll die Artillerie der Reservearmeeorganisiren.
Strasburg vom 26 Merz. Man weiß nunmehr,ruß der erste Konsul im Laufe dieses Monats von Pa¬ris nach Dsson abreisin werde . Es Herst, er werde erstvon Dijon auf einige Tage hierher kommen.Die Gerüchte von Waffenstillstand und baldigerErösnuiig der Feldzugs durchkreuzen sich noch immer .Es lä,i sich bis izt über diesen Gegenstand noch nichtsZuverläßigcs sagen.

Italien .
Foßano , vom 15 M ^rZ - Am 12 . d , haben dieJl siirgcnten vcn Fonranabuona in Verbindung mit

dem General . Ott, welcher bu her zu ihrer Organisationund Stabilität alles bn-getragen hat , gegen Massenaeinen solchen glücklichen Streich geführt , daß er und
seine Leute mit großem Verlust zu Wasser die Flucht
nehme» mußten . Die nähern Umstände dreier wichiigen
Nachricht werden stündlich erwartet. — Man sprichtvon mehr als 4000 Man « , welche Massena vcriohren
haben soll .

(A. d. A. Z .)Turin vom 15 Merz . Die Auswechslung der
österreichischen und ftanz . Kriegsgefangenen gegeneinander geht nun wirklich vor sich . Von beyden Sei¬
ten werden 30,000 Mann gegen einander ausgewech -
selr und Zv,ooo Franzosen verbleiben übcrdieß nochin österreichischer Gefangenschaft. Vorgestern kam
die erste Kolonne Oestcrrcicher aus der ftanz . Gcsan -
gcnschaftz hier an . Sie lagen in Languedoc und mach ,
tcn ihren Weg über Nizza uud Tenta hiehcr . Nach
ihrer Ansage hat die Epidemie schreckliche Vcrhcerun-
gen in Nizza angcrichm, so zwar, daß ganze'Familicn
aüsgcstorbrn sind . Von der ftanz . Armee sind an der¬
selben I5,coo Mann zu Grunde gegangen . In Frank¬
reich wünscht alles den Frieden. In der Nacht
vom 5 ans den o dieß scheinen die Franzosen längst
der ganzen Genuesischen Granze einen allgemeinen An¬
griff, oder vielmehr nur eine allgemeine Rckogrwszirung
unternommen zu haben , denn von allen Seiten gehen
Nachrichten rin , daß die Franzosen vcrgerückr sehen ,die kaistrlichen Vorposten zurückgedrükt, die Dörfer
ansgepiündm hädcn und hierauf wieder in die Gebir¬

ge zuruckgekehrt seyen . Diese Angriffe geschahen längstder ganzen Linie bey Millcsimo , Cairo, Rocca Gri.malda, zwischen Acgui und Scrraralle , bey Torrigiia ,Monlerowiido, Arquata re. Gen. Massena hat dieEinwohner von Fontanabuona neuerdings aufgefordcrr ,die Waffeu niedcrzulegen , widrigenfalls
'

soll kein Hausden Flammen, kein lebendes Geschöpf dem Schwerteentgehen . In Genua mußte kürzlich jeder Einwohner,bey Straft erschossen zu werden , ftin vorräthigeö Mehlauslrefern und durfte nur Vorrat!) auf z Tage be¬halten.
Florenz vom 15 Merz . Der englische MinisterWindham har öffentlich bekannt gemacht , daß dieftanz . Seehäfen von Marseilles/ Nizza und Andere ,die am Mittelmeer liegen, von den englischen Schiffenblocktet ftven , wornach stck? also die neutralen Schiffezu richten haben , um nicht in Schaden zu kommen.

Holland .
Haag , vom 22 Merz . Alle unsre Exerzierpläzesind voller Truppen , die man in den Waffen übt.Unsre Armee ist itzt koruplcr und die Nassonaigarde

organisirs und gekleidet. Sw macht allem ein KorpSvon 25,000 Mann aus , und mehrere Bataillone da.von wissen sich in der Thar als wirkliches Mssilaik
zu benehmen .

Diese Woche über sind die Garnisonen von Her«
zogenbu ch , Grave und Nimwegen verstärkt worden.Man wird noch mehr Truppen dahin schicken , sobalddie aus Frankreich erwärmen Verstärkungen ( wovonein Theil aus der Vendee kommt) angckommen seynwerden . Kurz die VertheidigungSanstalten werten
noch lebhafter betrieben , als im vcrwichnen Jahr.In Zceland stehen itzt M oo Mann , ohne die Na»
tionalgarde zu rechnen. Es sollen noch Loco Mann
dahin geschickt werden .

Schweiz .
Schreiben aus Chur , vorn 22 Merz In der

Landvogtty iLargans fiepen bis jetzt nur ; oo . Fran¬
zosen . Da sie keinen Soid bekommen , so leben sie
aus Kosten der Einwohner. Dieser Tagen brannte,in Ragatz der schöne den , Stift PseftrS zugehörige
Hof ab . Während die Landleute herbey eilten , um
löschen zu Helsen , plünderten die Franzosen tie Dör«
fer aus .

(A d . A . Z )
Vom Bodenfte , vom 26 Merz . Die Franzosen

haben alle Kommunikation zwilchen Schwaden und
der Schweitz abgebrochen . Nicht einmal Ressende eihal«
ten Pässe . Dieß sieht man als einen Beweis an ,
daß sie nächstens die Krieasoperationenwieder ansangen
wollen . - - Bey der keuserl. Armee in Schwaben ge»
hen starke Dislokationen vor.
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